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REGENSBURG. Für die Buchbinder Legi-
onäre geht das Topduell in der Base-
ball-Bundesliga Süd mit einer Siegtei-
lung zu Ende. Die Regensburger unter-
lagen denHeidenheimHeideköpfen in
der Armin-Wolf-Arena am Samstag-
nachmittag mit 5:8. Am Freitagabend
hatten die Oberpfälzer noch mit 7:1
triumphiert. Durch die Niederlage ver-
lor der Vizemeister die Tabellenfüh-
rung an die Mainz Athletics. Der ei-
gentliche Paukenschlag des Wochen-
endes folgte jedoch anschließend. Der
fünffache Meister und Trainer Ivan
Rodriguez gehen ab sofort getrennte
Wege. Noch am späten Samstagabend
gaben die Legionäre die Trennung von
ihremCoach bekannt.

„Wir haben uns die Entscheidung
nicht leicht gemacht und uns seit län-
gerem in der gesamten Vorstand-
sschaft beraten. Auch mit dem Mann-
schaftsrat wurde mehrmals gespro-
chen. Der Zeitpunkt und die Gründe
sind für Außenstehende sicherlich
nicht so einfach nachzuvollziehen.
Wirmöchten betonen, dass wir immer
dasWohl des gesamten Vereins imAu-
ge haben“, begründete Vorstand Rene
Thalemann die völlig überraschende
Entscheidung. „Es ist keine sportliche
Entscheidung. Wir sind im Soll. Unser
Entschluss stand schon vor den Spie-
len gegen Heidenheim fest. Wir woll-
ten aber nicht für zusätzliche Unruhe
vor diesemwichtigenDuell sorgen“, so
Thalemannweiter.

„Führungsstil nicht geändert“

Kai Gronauer wird vorerst bis Saison-
ende die Geschicke der 1. Bundesliga-
Mannschaft übernehmen. Seit seinem
Wechsel nach Regensburg, der seiner-
zeit im November 2014 mit der Ver-
pflichtung von Rodriguez verkündet
wurde, fungierte der ehemalige deut-
sche US-Profi zunächst als Spielertrai-
ner und dann ausschließlich als Hit-
ting Coach. Rodriguez und der Mann-
schaft wurde der Beschluss nach den
Partien gegen Heidenheim mitgeteilt.
„Wir mussten leider feststellen, dass
die strukturellen Ziele nicht erreicht
wurden und sich der Führungsstil in-
nerhalb der Mannschaft in den letzten
Wochen nicht geändert hat“, wurde

Thalemann des weiteren auf der Ver-
einshomepage zitiert. In der Bundesli-
ga-Geschichte der Legionäre wird da-
mit erstmals während einer laufenden
Spielzeit der Trainer entlassen.

Das sportliche Geschehen rückte ob
dieser Nachricht trotz der Wichtigkeit
der Partien in den Hintergrund. In der
zweiten Begegnung der beiden Vorjah-
resfinalisten dominierten zunächst die
Werfer. Regensburgs Starter Clayton
Voechting und dessen Heidenheimer
Pendant Wes Roemer verteidigten bis
zum fünften Inning die Null. Im sechs-
ten Spielabschnitt nutzten die Heide-
köpfe einen Fehler in der Legionäre-
Defense zur 2:0-Führung. In der
Schlussphase drehte vor allem Simon
Gühring auf. Mit zwei Two-Run-Ho-
meruns gegen die eingewechselten Jo-
nathan Eisenhuth und Gabriel Cami-
no auf dem Werferhügel der Schwa-
belweiser entschied der National-
mannschaftskapitän das Topduell
quasi imAlleingang.

Ehmckes Homerun kommt zu spät

Zwar hielten die Hausherren mit ei-
nemZähler im siebten und zwei weite-
ren im achten Durchgang immer wie-
der dagegen. Zu mehr als Ergebniskos-
metik reichte es aber nicht mehr. Dar-
an änderte auch der späte Zwei-Punk-
te-Homerun vonMaik Ehmcke nichts.

Durch die Niederlage und den zeit-
gleichen 14:1-Kantersieg der Mainz
Athletics bei denMünchen-Haar Disci-
ples rutschen die Buchbinder Legionä-
re auf den zweiten Platz in der Südstaf-
fel ab. Mainz liegt mit 16:4-Siegen
hauchdünn vor dem fünffachen Meis-
ter (16:5). Am nächsten Wochenende
kommt es für die Regensburger mit
dem neuen Trainer Kai Gronauer in
Mainz zumnächsten Gipfeltreffen.

Mit dem 27-jährigen Bobby Coyle
hatte schon am Freitag ein US-Ameri-
kaner im Leftfield sein Debüt für die
Regensburger gegeben. Der ehemalige
Minor-League-Profi der Los Angeles
Dodgers traf erst amDonnerstag ein.

Legionäre trennen
sich vonTrainer
IvanRodriguez
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VONMATTHIAS ONDRACEK, MZ

BASEBALL Zum erstenMal in
ihrer Vereinsgeschichte ent-
lassen die Regensburger ei-
nen Trainer während der
Spielzeit. Mit Kai Gronauer
zumGipfel nachMainz

Ein Bild von der letzten Ansprache von Ivan Rodriguez: Am Abend kam die
Meldung, dass sich die Buchbinder Legionäre von ihrem venezolanischen
Trainer trennen. Foto: Eisenhuth

Bobby Coyle ist der neue US-Boy der
Regensburger. Foto: Eisenhuth
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JUDO

2. Bundesliga Süd: SV Halle – TSV Abens-
berg 2:12 (15:115). +100 kg: Grabowski – Pe-
ters 0:10 (2:35); 60 kg: Hehtke – Graf 0:10
(2:33); 100 kg: Slabiak – Gerzer 0:10 (4:15);
66 kg: Gubert – Scheibel 0:10 (3:24); 73 kg:
Strube – Völk 0:10 (3:09); 90 kg: Pultke –
Dumke 0:10 (0:43); 81 kg: Schneider – Seidlm-
eier 0:10 (1:23); + 100 kg: Grabowski – Peters
0:10 (2:07); 60 kg: Jäger – Scheller 10:0 (0:41);
100 kg: Stiller – Gerzer 0:5; 66 kg: Ahrens –
F. Ennerst 5:0; 73 kg: Kurtyka – Krämer 0:10
(0:46); 90 kg:Mathieu – Dumke 0:10 (0:44);
81 kg: Hipppeli – Tuscher 0:10 (1:05)
Außerdem kämpften: TSG Backnang – Samu-
rai Offenbach 10:4 (85:40), VfL Sindelfingen –
JSV Speyer 8:6 (77:51); Tabelle: 1. Abensberg
32:9 Kämppfe, 6:0 Punkte; 2. Sindelfinggen 28:13,
6:0; 3. Offenbach 28:14, 4:2; 4. Halle 23:32, 4:4;
5. Backnang 24:30, 2:6; 6. Speyer 23:32, 2:6; 7.
Riesa 10:30, 0:6.

HALLE. „Alles läuft nach Plan“, durfte
sich Cheftrainer Jürgen Ochsner nach
dem 12:2-Erfolg beim SV Halle zufrie-
den zurücklehnen. Der deutsche Judo-
Rekordmeister TSV Abensberg hat da-
mit die alleinige Führung in der
2. Bundesliga Süd übernommen. Un-
geschlagen ist nur noch der VfL Sin-
delfingen, der nach der Olympiapause
am 10. September auf eigener Matte
die Bundesliga-Rückkehrpläne des
TSV noch durchkreuzen könnte.

In Halle lagen die Sachsen nach Ip-
ponerfolgen für die Stammkämpfer
Dimitri Peters, Phillip Graf, Dominik
Gerzer, Manuel Scheibel, Christopher
Völk, Robert Dumke und Fabian
Seidlmeier 7:0 in Führung – die Chan-
ce, den zweiten Anzug in Durchgang
zwei einzuwechseln. Davon kamen
David Krämer undMarkus Tuscher zu
überzeugenden Siegen, während Fabi-
an Ennerst und Daniel Scheller Lehr-
geld zahlten. Den hohen Erfolg sicher-
ten Peters, Gerzer undDumke ab. (kr)

Abensberg bleibt
weiter aufKurs

weifelsfrei: Die Zei-
ten bei den Buchbin-

der Legionären sind un-
ruhiger geworden. Die
Regensburger scheitern
2014 imHalbfinale und
entlassenMartin
Helmig, der zuvor fünf-
malMeister geworden
war. SeinNachfolger
Ivan Rodriguezwar 21Monate imAmt
und hat nun die zweifelhafte Ehre als
erster Legionäre-Coachwährend der
Saison gegangenworden zu sein.

Z So kurz vor der Playoff-
Phase bringt das zumin-
dest zumNachdenken –
zumal sichmit Philipp
Howard ja schonwäh-
rend der Saison einer der
verdienten Spieler über-
stürzt verabschiedete.
Von außen drängt sich
der Eindruck auf, dass

die einstige Oase der Ruhe auf Dauer
der Vergangenheit angehören könnte.
Wohin dieserWeg führt, ist die Frage,
aber derzeit nicht zu beantworten.
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KOMMENTAR

Es wird unruhiger
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VON CLAUS-DIETER
WOTRUBA, MZ

ummer 78 gegen Nummer 95,
Deutschland gegen Kasaschstan,

Regensburg gegen Astana, Julia Görges
gegen Yaroslava Shvedova: Das ist heute
ab 12.30 Uhr eines von neun Spielen
mit deutscher Beteiligung in Wimble-
don, dem Tennis-Ort der Tennis-Orte.
„Weiß auf grün: Optisch ist das eine
wunderbare Sache“, sagt Michael Gese-
rer, der die 27-Jährige zusammen mit
Athletik-Coach Florian Zitzelsberger
seit 2016 betreut – auch jetzt in London.
Tradition ist alles in England und von
höchstem Wert. „Die Matchplätze dür-
fen alle nur in komplett weißer Klei-
dung bis zu den Schuhen betreten, auch
von Trainern und Betreuern“, sagt Gese-
rer. Es heißt nicht nur „quiet please“,
sondern auch „correct outfit please“.
Sorgsam sittsam muss es, bitteschön,
bei denDamen sein. Schon sollen einige
Ausrüster ob ihrer zu knappen Kleid-
chen nachbessern habenmüssen.

N Trainingszeiten auf Matchplätzen sind
knapp bemessen – und Verfehlungen in
der Kleiderordnung werden sofort ge-
ahndet. „Du wirst da sofort vom Platz
genommen“, weiß Geserer. „Allerdings
gibt es durchaus auch die Möglichkei-
ten nachzubessern.“
Julia Görges ist laut Geserer bestens in
Schuss. Mit ihrer Partnerin Karolina
Pliskova, die gerade das Finale von East-
bourne verlor und in Birmingham ge-
wonnen hatte, ist sie im Doppel an
Nummer acht gesetzt. Am Freitag hat
Görges mit Angelique Kerber trainiert,
der deutschen Nummer eins und Num-
mer vier der Welt. Auch mit der spani-
schen Paris-Siegerin Garbine Muguruza
stand sie auf dem Platz – und mit der
schwedischen Teamkollegin von den
Bundesliga-Damen des Eckert-Teams.
Für das Teamdes TCRot-Blau in Regens-
burg läuft der Countdown zur deut-
schen Meisterschaft: Am letztenWimb-

ledon-Tag, dem 10. Juli, winkt schon im
zweiten Jahr der Erstklassigkeit mit ei-
nem Sieg in Hannover die deutsche
Meisterschaft. Der Schwierigkeitsgrad
steigt. „Kiki Bertens wird wahrschein-
lich spielen“, hat Michael Geserer seit
seiner Ankunft am Donnerstag schon
herausgefunden. Die Niederländerin,
zuletzt bei den French Open im Halbfi-
nale, hat sich auf Rang 28 derWeltrang-
liste nach vorne gespielt.
Es sind noch einige Teamkameradinnen
mehr von Julia Görges in Wimbeldon
mit dabei: Tatjana Maria hat sich durch
die Qualifikation gekämpft, in der And-
rea Hlavackova im letzten Moment im
dritten Satz hängenblieb. „Polona Her-
cog ist auch da“, sagt Geserer über die
Slowenin in Regensburger Diensten.
„Auch Barbora Krejcikova wird hier
Doppel spielen.“ Sie alle freuen sich auf
die Zeit ganz in Weiß und hoffen, mög-
lichst lange bleiben zu können. (cw)

Julia und Co. ganz inWeiß inWimbledon

Regensburger Trio mit Vorfreude auf
Wimbledon: Michael Geserer, Julia
Görges und Florian Zitzelsberger

BAKU. Christian Reitz hat beim Welt-
cup in Baku den Wettbewerb mit der
Schnellfeuerpistole gewonnen und da-
mit fünf Wochen vor den Olympi-
schen Spielen bereits starke Form
nachgewiesen. Der 29-jährige Regens-
burger siegte am Sonntag im Finale
mit 32 Treffern und verwies den Chi-
nesen Fushend Zhang (30 Treffer) auf
den zweiten Platz. Dritter wurde der
SüdkoreanerMinsuKang (25).

Christian Reitz, der an gleicher Stel-
le vor einem Jahr schon bei den Euro-
paspielen zweimal Gold geholt hatte,
war mit der besten Vorkampfleistung
und 591 Ringen in die Endrunde ein-
gezogen. 297 und 294 Ringe waren sei-
ne Ergebnisse in den beiden Halbpro-
grammen. Oliver Geis (Mengerskir-
chen) kam nach 289 und 291 Ringen
mit 580 Zählern auf Rang acht.

Nach ihrem siebten Rang mit der
Luftpistole hat Stefanie Thurmann
(Frankfurt/Oder) im Wettbewerb mit
der Sportpistole das Halbfinale er-
reicht und dort wiederum den siebten
Platz belegt. Antoaneta Bonewa (Bul-
garien) siegte im Goldfinale gegen An-
na Korakaki (Griechenland) mit 7:5,
im kleinen Finale gewann Jangmi Kim
(Südkorea) die Bronzemedaille glatt
mit 8:0 gegen Ying Chen (China).

Zwei weitere Regensburgerinnen
verpassten das Finale knapp. Sandra
Hornung fehlte ein Ring. Sie kam mit
580 Ringen auf Platz neun. Olympia-
Teilnehmerin Monika Karsch, die mit
der Luftpistole auf Rang 17 das Finale
um zwei Ringe verfehlte, platzierte
sich mit 579 Zählern auf Rang zehn.
Florian Schmidt (Frankfurt/Oder) war
mit der Luftpistole auf Rang zwölf mit
580 Ringen bester Beutscher Starter.
Philipp Grimm, der für Kelheim-
Gmünd in der Bundesliga schießt, be-
legte Rang 22 (577). (dpa)

Reitz siegt
inBaku
SCHIESSENDer Regensburger
beweist beimWeltcup seine
Topform.


